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1620 [ September 10 . ] August 31 . , Zürich A
SCHREIBEN VON [BUERGERMEISTER] HANS RUDOLF RAHN AN ALT AMMANN

[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] KONRAD III . ZUR¬
LAUBEN, ZUG

"Des Herren Sahryben vom 6 . Septembris Hab Jch wolt empfangen , daruss mitt

befrömbden verstanden , das Jr . . . Eydtgnossen von der Catholischen Relligion
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[insbesondere die V kath . Orte gemeint] den Undergang einer frommen Eydtgno-
schafft allein Zuomessen wellend dem Zuzug unsere geringen Volcks so von uns
den beiden Stetten [Zürich und Bern in Zusammenhang mit dem Veltlinermord ] Jnn
die Pündt beschechen Zuo Vollstreckung Eher und Eydts, ouch Zuo styffhalltung
der geschwomen Pündten, Zuo erhalltung dess vatterlandts fryheitt , und Zuo
Abstraaffung ettlicher Meineidiger Rebellen , und Verretteren dess Vatterlandts
und so schandtlichen Mordthaaten, so sy an Jren Mittlandlüthen , und Oberkheitt
liehen Persohnen, ouch an unschuldigen wyb und hinderen begangen habend. Wann
nun Jr Unsser Lieb Eydtgnossen es wolltend darfür achten , das Eer, Eydt und
gschwome Pündt hallten , die Frygheitt dess Vatterlandts schirmen, Meineide
Rebellen , Mörder, und Verrether straaffen , sölliche Sachen sygend, daruss dess
Vatterlandts Undergang gwüslich vollgen werde. So muoss man wol darzuo sagen,
wann Gott ein volck straaffen will , so entzücht er demselben Zuo vor synen
guotten geist und verstand , das sy das, was wyss Jst , Schwartz namssend, und
das Recht, unrecht.
Jr wenndend für die grossen Machten der Fürsten [wohl vor allem Frankreich
und Mailand/Spanien gemeint] sygend an uns, und darumb söllind wir unsser
volck heimbmannen, Lieber Herr Landtamman, wa?m unssere . . . Alltforderen dises
Lied gesunngen hettend , wo werend sy uffkommen, und Jnn was schöner frygheitt
wurdend wir sitzen ? Derhalben, wann'iuns frömbde Fürsten und Herren [hier kon¬
kret Mailand/Spanien gemeint] wider Recht und billigkheitt unsserer Landt und
Lüthen wellend berouben, so söllend wir alssdann Eydtgnössisch . . . und red¬
lich Zuosammen setzen , und nach dem Byspel unsserer Alltforderen an die usser-
sten grentzen unsere vatterlandts Ziechen, und ein andern hei ff en allen Un-
billichen gwallt abtryben , wann wir Je für Schwytzer und Eydtgnossen wellend
gehallten werden.
Das jr dann fürs ander ynbilldend , wir sygind allein unsem Relligionsgnoss-
sen Zuo hilff  gezogen, Jst ein ytteln wahn, dann wier keiner Parthyg oder Fac¬
tion , sonder gmeinen dry gen Pündten von beiden Relligionen Zuogezogen, Zuo
erhalltung Jrer freyheitt , und wider eroberung Jres gantzen Standts [- Resti¬
tution u.a . des Veitlins -] . Und so Jr Unsser Lieb Eydtgnossen Jnn diser Jn-
tention üwer volck ouch schicken wellend, thuond Jr eben das Jenig , was Jr
dem vatterland schuldig sind , und üch wol anstaadt , und kan hieruss kein Un-
gelegenheitt vollgen , es steckt dann ein Spannische Prattick darhinder . Gly-
cher gstallt sind wir ouch den Banditen von beiden Relligionen weder Zlieb
noch Zleidt ussgezogen, Sonder wellicher sich dem gebürenden oder unparthygi¬
schen Rechten will underwerffen , und syn Unschuld kan an Tag bringen , den



wellend wir darby helffen schirmen und die straaffbaren helffen straaffen , sy

sygind glych von der einen oder der andern Relligion . Und uff söllich End hin

lassend wir uns die Bottschafft Schickung , und ein unparthygische fründtliche

underhandlung und verglychung wolgefallen , es syge glych von uns den verpünde-

ten , oder den unparthygischen Orthen [eine gemeineidg . Tagsatzung , welche die¬

se Probleme ausräumen wollte , fand dann vom 29 . September bis 13 . Oktober in

Baden statt ; während Rahn nicht daran teilnahm , vertrat Zurlauben seinen Stand
1

Zug] . Und diewyl myn gnedig Herren [Bürgermeister und Rat ] verschinnens Son-

tags an Uech unser gethrüw Lieb Eydtgnossen [Stadt und Amt Zug bzw . die V
2

kath . Orte gemeint ] disser Sachen halber ein fründtlich schryben habend äb-

gähn lassen , will Jchs mit obstehnder myner erklerung darby verblyben lassen,

Mitt Pitt der Herr wolle diss alles von mir alls einem ufrechten Liebhaber

dess Vatterlandts und gmeinen Wolstandts Jm besten verstähn , und ufnemen " .

”A° . 1620 : b&tAÄ^ md dcu PündtneAwei&m : Notanda dignae . LLtteAae.. "

1 ) s . EA V 2 , 162 (Nr . 151 ) 2 ) s . ebenda 156 a

Original , mit Siegeln . Wohl wesentlich später angebrachte Dorsualnotiz von
B e a t II . Zurlauben - AH 66 , 339 - 340 - Blatt 340 r  leer
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